
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 

der Gemeinde Berglen am 15.09.2015 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Petra Finze (dafür Herr Gemeinderat Armin Haller 
anwesend) 

 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke (dafür Herr Gemeinderat Karl-Heinz 
Moser anwesend) 

 
Herr Gemeinderat Egon Möhler (dafür Herr Gemeinderat Thomas 
Walter anwesend) 

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann 
  

 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

Öffentlicher Teil 

4. Bekanntgaben    
    
Protokollnotiz: Gemeinderat Scherhaufer nimmt ab 19.00 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt nichts vor.   
  
 
 
 
  
 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Petra Finze (dafür Herr Gemeinderat Armin Haller 
anwesend) 

 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke (dafür Herr Gemeinderat Karl-Heinz 
Moser anwesend) 

 
Herr Gemeinderat Egon Möhler (dafür Herr Gemeinderat Thomas 
Walter anwesend) 

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann 
  

 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
5. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat    
    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt nichts vor.   
 
 
 
 
  
 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
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Frau Gemeinderätin Petra Finze (dafür Herr Gemeinderat Armin Haller 
anwesend) 

 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke (dafür Herr Gemeinderat Karl-Heinz 
Moser anwesend) 

 
Herr Gemeinderat Egon Möhler (dafür Herr Gemeinderat Thomas 
Walter anwesend) 

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann 
  

 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
6. Bürgerfragestunde    
    
Es werden keine Anfragen aus der Mitte der Bürgerschaft gestellt. 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Petra Finze (dafür Herr Gemeinderat Armin Haller 
anwesend) 

 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke (dafür Herr Gemeinderat Karl-Heinz 
Moser anwesend) 

 
Herr Gemeinderat Egon Möhler (dafür Herr Gemeinderat Thomas 
Walter anwesend) 

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann 
  

 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
7. Feststellung Rechnungsergebnis Gemeinde Berglen für das Haushaltsjahr 

2014 - Vorberatung - 
Vorlage: VFA/002/2015 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Vorlage des Verwaltungs- und Finanzausschusses 
VFA 2/2015 vor. Die Seiten 35 und 55 wurden ergänzt bzw. berichtigt und sind den Mitgliedern 
in der Sitzung vorgelegt worden.  
 
Nach einer kurzen Einführung in die Thematik erteilt der Vorsitzende das Wort an Kämmerer 
Schreiber, der die wichtigsten Eckdaten der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014 anhand 
der Sitzungsvorlage und dem beigefügten Rechenschaftsbericht detailliert vorstellt. 
 
Einzelne Verständnisfragen der Gremiumsmitglieder werden vom Vorsitzenden und von Käm-
merer Schreiber umgehend beantwortet. 
 
Gemeinderätin Jooß spricht stellvertretend für alle Gremiumsmitglieder Lob und Dank an den 
Kämmerer, seinen Stellvertreter und das Team der Kämmerei für die gute Arbeit aus. 
 
  
Nachfolgend fasst der Verwaltungs- und Finanzausschuss den einstimmigen Beschluss: 
 
Dem Gemeinderat wird die Feststellung der Jahresrechnung wie folgt empfohlen: 
 
1. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 des 
beiliegenden Rechenschaftsberichts 2014), genehmigt. 

 
2. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2014) wird zugestimmt. 
 
3. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 697.672,20 € wird zuge-

stimmt. 
 



4. Die Jahresrechnung 2014 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 

Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 13.464.290,67 4.766.279,73 + 18.230.570,40

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 13.464.290,67 + 4.786.319,73 + 18.250.610,40

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 - 49.500,00 - 49.500,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 13.464.290,67 + 4.736.819,73 + 18.201.110,40

6.   Soll-Ausgaben + 13.660.964,85 + 2.706.521,75 + 16.367.486,60

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 253.608,51 + 5.116.282,90 + 5.369.891,41

8.   Zwischensumme + 13.914.573,36 + 7.822.804,65 + 21.737.378,01

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 450.282,69 - 3.085.984,92 - 3.536.267,61

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 13.464.290,67 + 4.736.819,73 + 18.201.110,40

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00

 
5. Die Vermögensrechnung 2014 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 

Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2014 2014 2014 31. Dez.2014

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 1.500.005,00 € + 4.000.000,00 € + 0,00 € + 5.500.005,00 €

Bausparverträge + 310.833,79 € + 7.770,84 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 1.810.838,79 € + 4.007.770,84 € + 0,00 € + 5.818.609,63 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 533.021,74 € + 0,00 € - 70.302,63 € + 462.719,11 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 750.424,60 € + 0,00 € - 70.302,63 € + 680.121,97 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.834.339,67 € + 0,00 € - 697.672,20 € + 5.136.667,47 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 536.856,24 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 449.936,60 €

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Landratsamt (über Kämmerei)      
 
 



 
 

 

 
 

Feststellung Rechnungsergebnis Gemeinde Berglen für das 
Haushaltsjahr 2014 - Vorberatung - 

 
Zu den näheren Einzelheiten wird auf die Jahresrechnung 2014 verwiesen. 
 
Das Haushaltsjahr 2014 schließt mit einem durchaus erfreulichen Ergebnis ab. Die Zu-
führung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt liegt um ca. 146.000 Euro unter der 
Zuführung des Jahres 2013, historisch betrachtet für die Gemeinde Berglen aber noch 
immer auf sehr hohem Niveau (fünftbestes Ergebnis aller Zeiten). Im Haushaltsjahr 2014 
wurde erstmals seit 2009 wieder eine Entnahme aus der Rücklage notwendig, um die 
Ausgaben zu decken. 
 
Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt im Haushaltsjahr 2014, also 
die freie Investitionsspitze, beträgt 1.831.845,05 €, während bei der Haushaltsplanaufstellung 
davon ausgegangen wurde, dass im Jahr 2014 lediglich eine Zuführung i.H.v. 450.000,00 € 
erwirtschaftet werden kann. Die Netto-Investitionsrate (Zuführung zum Vermögenshaushalt 
abzüglich Kredittilgungen) beträgt 2014 1.744.925,41 € (2013: 1.880.530,62 €, 2012: 
1.602.195,63 €). Bei 6.014 Einwohnern (30.06.2014) entspricht dies 290,14 €/Einwohner (Vor-
jahr: 313,74 €/Einwohner). 
 
Auf die Erläuterungen der Seiten 39 ff. der Jahresrechnung wird verwiesen. Dort sind die Grün-
de für die Veränderung der Investitionsrate aufgeführt. 
 
Der Schuldenstand des Gemeindehaushalts (ohne Wasserwerk) verringerte sich erneut und 
beträgt damit zum 31.12.2014 449.936,60 € bzw. 74,81 €/Einwohner (31.12.2013: 536.856,24 
€ bzw. 89,57 €/Einw.). Er ist in Höhe der Kredittilgungen 2014 gesunken. 
 
Darüber hinaus konnte in 2014 auf die veranschlagte Darlehensaufnahme in Höhe von 
1.750.000,00 € komplett verzichtet werden. 
 
Im Gegensatz zu den Vorjahren wurde im Jahr 2014 eine Rücklagenentnahme i.H.v. 
697.672,20 € notwendig (Vorjahr Rücklagenzuführung:1.235.380,16 €). Diese liegt jedoch 
2.122.727,80 € unter der veranschlagten Rücklagenentnahme in Höhe von 2.820.400,00 €. 
 
Der Stand der allgemeinen Rücklage beträgt zum 31.12.2014 5.136.667,32 € bzw. 854,12 
€/Einwohner.  
 
Wird dem Rücklagenbestand die Verschuldung (ohne Wasserwerk) gegenübergestellt, ergibt 
sich ein Überschuss zum 31.12.2014 von 4.686.730,72 €. Erweitert man diese Betrachtung um 
den Schuldenstand des Wasserwerks zum 31.12.2014 in Höhe von 2.577.386,26 € verbleibt 
weiterhin ein Überschuss i.H.v. 2.109.344,46 €. Damit ist die Gemeinde Berglen samt Sonder-
rechnungen effektiv schuldenfrei. 
 
Bei der in diesem Jahr notwendig gewordenen Rücklagenentnahme ist zu beachten, dass diese 
ausschließlich zur Finanzierung von umfangreichen Investitionen notwendig wurde und somit 
auch ein entsprechender materieller Gegenwert entstanden ist. 
 
Bei der Betrachtung des Rücklagenstandes muss auch bedacht werden, welche großen Aus-
gabepositionen die nächsten Jahre gestemmt werden müssen (siehe Investitionsprogramm 
Haushalt 2015): 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Verwaltungs- und Fi-

nanzausschuss 
VFA/002/2015 913.69 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

15.09.2015 öffentlich Vorberatung 
 
 



 
 

- Umbau Rathaus 120.000,00 € 
- Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 450.000,00 € 
- Neubau einer Sporthalle (ca. 2,2 Mio. € bereits finanziert)3.300.000,00 € 
- Umbau ehemalige Grundschule Vorderweißbuch  360.000,00 € 
- Ausbau Kinderbetreuung 2.000.000,00 € 
- Neuer Kunstrasen Sportplatz Erlenhof 150.000,00 € 
- Straßensanierungen 1.480.000,00 € 
- Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED 280.000,00 € 
- Kanalsanierungen 1.850.000,00 € 
- Sanierung Pumpwerk Streich 100.000,00 € 
- Kostenanteil Flurbereinigung 710.000,00 € 
- Feldwegsanierungen 600.000,00 € 

 Insgesamt 11.400.000,00 € 
 
 
Dies sind jedoch lediglich die größeren, investiven Maßnahmen im Vermögenshaushalt. Hinzu 
kommen die ansteigenden Personalkosten im Kinderbetreuungsbereich, da zur Umsetzung des 
Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz und den deutlich gestiegenen Kinderzahlen in 
den Einrichtungen mehr Personal eingestellt werden muss, sowie der Unterhaltungsstau der 
gemeindlichen Liegenschaften (insbesondere Friedhöfe). 
Diese Kosten belasten langfristig den Verwaltungshaushalt, was sich negativ auf die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt und damit auf die Netto-Investitionsrate auswirkt. 
 
Zusätzlich wirken sich die hohen Gewerbesteuereinnahmen, zwei Jahre zeitversetzt, negativ 
auf die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich aus, die im Jahr 2014 
immerhin mit 2.114.572,60 € ca. 15,7 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes ausmach-
ten. 
 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Der Verwaltungshaushalt liegt mit 13.464.290,67 € (Vorjahr 12.548.250,30 €) um 797.550,67 € 
(6,3 %) über dem Planansatz von 12.666.740,00 €. Wenn die Zuführung des Verwaltungs- an 
den Vermögenshaushalt außer Acht gelassen wird, ergibt sich folgender Vergleich: 
 

Jahr Plan Ausgaben Mehr(+)/ in %

Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Verwaltungshaushalt einschl.Zuführung an Vermögenshaushalt:

2014 12.666.740,00 13.464.290,67 797.550,67 6,3%

2013 12.294.585,00 12.548.250,30 253.665,30 2,1%

2014 zu 2013 372.155,00 916.040,37 543.885,37

2. Volumen Verwaltungshaushalt ohne Zuführung an Vermögenshaushalt:

2014 12.216.740,00 11.632.445,62 -584.294,38 -4,8%

2013 11.654.585,00 10.580.800,04 -1.073.784,96 -9,2%

2014 zu 2013 562.155,00 1.051.645,58 489.490,58  
 
Die für dieses Ergebnis maßgebenden Mehr- bzw. Mindereinnahmen und Mehr- bzw. Minder-
ausgaben sind auf den Seiten 40-42 des beigefügten Rechenschaftsberichts detailliert erläutert. 
 
 



 

Vermögenshaushalt: 
 
Der Vermögenshaushalt liegt mit 4.736.819,73 € (Vorjahr 3.644.981,77 €) um 2.585.380,27 € 
(35,3 %) unter dem Planansatz von 7.322.200,00 €. In nachfolgender Aufstellung ist zusätzlich 
bei den Einnahmen die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt sowie die 
Rücklagenentnahme und bei den Ausgaben die Rücklagenzuführung außer Acht gelassen und 
dann verglichen worden: 
 

Jahr Plan Ausgaben bzw. Mehr(+)/ in %

Einnahmen Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Vermögenshaushalt einschl.Zuführung vom Verwaltungshaushalt und

Rücklagenzuführung

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2013 4.555.220,00 3.644.981,77 -910.238,23 -20,0%

2014 zu 2013 2.766.980,00 1.091.837,96 -1.675.142,04

2. Volumen Vermögenshaushalt -Einnahmen- ohne Zuführung vom

Verwaltungshaushalt und ohne Entnahme aus allg. Rücklage:

2014 4.051.800,00 2.207.302,48 -1.844.497,52 -45,5%

2013 3.915.220,00 1.677.531,51 -2.237.688,49 -57,2%

2014 zu 2013 136.580,00 529.770,97 393.190,97

3. Volumen Vermögenshaushalt -Ausgaben- ohne Rücklagenzuführung:

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2013 4.555.220,00 2.504.900,25 -2.050.319,75 -45,0%

2014 zu 2013 2.766.980,00 2.231.919,48 -535.060,52  
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts sind in beiliegendem Rechenschafts-
bericht auf den Seiten 43-56 ausführlich erläutert. 

 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Dem Gemeinderat wird die Feststellung der Jahresrechnung wie folgt empfohlen: 
 
5. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 
des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2014), genehmigt. 

 
6. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2014) wird zugestimmt. 
 
7. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 697.672,20 € wird zuge-

stimmt. 
 
8. Die Jahresrechnung 2014 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 



Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 13.464.290,67 4.766.279,73 + 18.230.570,40

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 13.464.290,67 + 4.786.319,73 + 18.250.610,40

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 - 49.500,00 - 49.500,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 13.464.290,67 + 4.736.819,73 + 18.201.110,40

6.   Soll-Ausgaben + 13.660.964,85 + 2.706.521,75 + 16.367.486,60

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 253.608,51 + 5.116.282,90 + 5.369.891,41

8.   Zwischensumme + 13.914.573,36 + 7.822.804,65 + 21.737.378,01

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 450.282,69 - 3.085.984,92 - 3.536.267,61

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 13.464.290,67 + 4.736.819,73 + 18.201.110,40

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00

 
5. Die Vermögensrechnung 2014 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 

Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2014 2014 2014 31. Dez.2014

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 1.500.005,00 € + 4.000.000,00 € + 0,00 € + 5.500.005,00 €

Bausparverträge + 310.833,79 € + 7.770,84 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 1.810.838,79 € + 4.007.770,84 € + 0,00 € + 5.818.609,63 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 533.021,74 € + 0,00 € - 70.302,63 € + 462.719,11 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 750.424,60 € + 0,00 € - 70.302,63 € + 680.121,97 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.834.339,67 € + 0,00 € - 697.672,20 € + 5.136.667,47 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 536.856,24 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 449.936,60 €

  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Landratsamt (über Kämmerei)      
 

 































































































































Niederschrift über die 
Nichtöffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 

der Gemeinde Berglen am 15.09.2015 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Petra Finze (dafür Herr Gemeinderat Armin Haller 
anwesend) 

 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke (dafür Herr Gemeinderat Karl-Heinz 
Moser anwesend) 

 
Herr Gemeinderat Egon Möhler (dafür Herr Gemeinderat Thomas 
Walter anwesend) 

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann 
  

 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8. Feststellung Rechnungsergebnis 2014 Wasserwerk - Vorberatung 

Vorlage: VFA/001/2015 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage VFA 1/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. 
 
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage und weist darauf hin, dass erfreulicher-
weise ein Gewinn in Höhe von ca. 31.000 € im Jahr 2014 erzielt werden konnte. Gleichzeitig ist 
die Deckungsmittellücke geringer als im Vorjahr. Auch der Fremdwasserbezug ist deutlicher zu-
rückgegangen, ebenso der Anteil an abgängigem Wasser.  
 
Nachfolgend erläutert Kämmerer Schreiber den Sachverhalt eingehend anhand der Sitzungsvor-
lage. 
 
Einzelne Verständnisfragen der Gemeinderäte werden vom Vorsitzenden und vom Kämmerer 
umgehend beantwortet. 
 
Der Vorsitzende dankt dem Kämmerer, dessen Stellvertreter und den Mitarbeiterinnen der 
Kämmerei für die geleistete Arbeit.  
 
 
 
  
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss fasst als Empfehlung an den Gemeinderat den 
einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2014 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 
 



 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Landratsamt (über Kämmerei) 
 
 



 
 

 

 
 

Feststellung Rechnungsergebnis 2014 Wasserwerk - Vorberatung 
 
 

 

1. Lagebericht 

 
Das Wirtschaftsjahr 2014 schließt mit einem Gewinn in Höhe von 30.824,05 € (2013: Verlust 
i.H.v. 13.341,76 €) ab. 
 
Die verkaufte Wassermenge ist mit 245.692 m³ (Vorjahr: 246.325 m³) etwas geringer als im 
Vorjahr.  
 
Der Erlös aus dem Wasserverkauf beträgt 619.438,59 € (Vorjahr 617.903,33 €). Der geringe 
Anstieg der Verkaufserlöse, im Vergleich zu dem leicht gesunkenen Wasserverkauf, begründet 
sich in der verbrauchsabhängigen Wassergebühr. Bezieht ein Anschlussnehmer mehr als 1.500 
m³ in einem Jahr, reduziert sich der Wasserpreis für die nächsten 1.500 m³ auf 1,20 €/m³ und 
für jeden m³ über 3.000 m³ auf 0,60 €/m³. Bei einer einheitlichen Wassergebühr von 2,00 €/m³ 
lägen die Erlöse aus dem Wasserverkauf bei ca. 625.784,00 € (Differenz: 6.345,41 €). Die ver-
brauchsabhängige Wassergebühr wurde zum 31.12.2014 abgeschafft und wirkt sich daher 
letztmalig auf die Erlöse aus. 
 
Der Aufwand für den Wasserbezug von 52.729 m³ (Vj. 104.837 m³) vom Zweckverband Was-
serversorgung Berglen - Wieslauf hat sich auf 61.308,07 € (Vj. 73.174,24 €) reduziert.  
 
Der drastische Rückgang des Fremdwasserbezugs erklärt sich durch die Beendigung der um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen im Ortsnetz Hößlinswart. Hier musste zeitweise das 
Pumpwerk, das den Hochbehälter mit Trinkwasser aus den eigenen Quellen versorgt, komplett 
vom Netz genommen werden, um die Leitungstrasse zu sanieren. Wie aus den Anlagen ersicht-
lich ist der Fremdwasserbezug in diesem Ortsnetz um 25.590 m³ geringer als im Vorjahr.  
 
Durch die Möglichkeit mittels der neuen Fernwirkanlage Wasser vollautomatisch zwischen den 
einzelnen Versorgungsgebieten nach Bedarf zu verschieben, konnte auch in anderen Ortsnet-
zen der Fremdwasserbezug deutlich reduziert werden (Steinach: -15.286 m³, Vorderweißbuch: -
5.684 m³, Ödernhardt: -5.174 m³). 
 
Auch wenn das Wasserwerk Berglen kein Wasser vom Zweckverband bezieht, entstehen für 
die Vorhaltung der Bezugsrechte jährliche Kosten in Höhe von 44.094,98 € (Stand 2014). Wie 
sich dies auswirkt, zeigt nachfolgende Übersicht: 
 

Festkostenumlage ges. Festkosten 400.863,43 € 387.866,19 €

ges. Beteiligungsquote in l/s 50,00 50,00 

Quote Berglen in l/s 5,50 5,50 

Summe 44.094,98 € 42.665,28 €

Betriebskostenumlage ges. Betriebsaufwand 262.476,79 € 244.727,63 €

ges. Wasserlieferung in m³ 804.047,00 840.950,00 

Wasserlieferung Berglen in m³ 52.729,00 104.837,00 

Summe 17.213,10 € 30.508,96 €

Gesamt 61.308,07 € 73.174,24 €

2014 2013
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Während die Kosten für bezogene Leistungen (Unterhaltungsaufwand) und die Aufwendun-
gen für Materialverbrauch in 2014 gegenüber 2013 gestiegen sind, haben sich die Aufwen-
dungen für den Strombezug reduziert. Insgesamt hat sich der Materialaufwand um 7.563,30 € 
auf 307.891,07 € reduziert. 
 
Die finanzielle Lage des Wasserwerks Berglen ist geordnet. Die Eigenkapitalquote beträgt 
29,1 % (Vorjahr 19,5 %). Das Eigenkapital beträgt nach der Bilanz zum 31.12.2014 
1.229.355,17 € (Vj. 798.531,12 €) und ist in Höhe des Jahresgewinns 2014 (30.824,05 €) und 
der Zuführung zur Allgemeinen Rücklage aus dem Kommunalhaushalt in Höhe von 400.000,00 
€ gestiegen (54,0 %).  
 
Die Kapitalunterdeckung zur - nach Auffassung der Finanzverwaltung - notwendigen Eigen-
kapitalausstattung von 30% (1.267.957 €) hat sich mit - 38.602 € gegenüber dem Vorjahr (-
429.938 €) deutlich verbessert.  
 
Der Vermögensplan 2014 weist zum Jahresende einen Finanzierungsmehrbetrag in Höhe von 
614.473,27 € (Vj. Finanzierungsmehrbetrag 109.196,35 €) aus. Dies ist auf die getätigte Darle-
hensaufnahme über 600.000,00 € und die Rücklagenzuführung aus dem Kommunalhaushalt 
über 400.000,00 € zurückzuführen. Dadurch hat sich in der langfristigen Finanzierung die De-
ckungsmittellücke auf – 275.844,21 € (Vj. -890.317,48 €) ebenfalls deutlich reduziert.  
 
 
 



2. Erläuterungen zur Bilanz 

Das Anlagevermögen hat sich um rd. 195.000 € auf 4.193.922,15 € (von 3.998.720,74 € im 
Vorjahr) erhöht. Dies ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2014 erneut mehr investiert wurde 
als Abschreibungen angefallen sind. 
 
Im Jahr 2014 wurden folgende Investitionsvorhaben erstellt bzw. aktiviert: 
 
Gewinnungs- und Bezugsanlagen: 
GRUNDFOS Vertikale Kreiselpumpe 3x400V 4kW 1.952,61 € 
GRUNDFOS Vertikale Kreiselpumpe 400V 5,5kW 2.839,34 € 
Frequenzumrichter FR-F-746 2 Stück + Einbau PW Oberweiler 5.972,95 € 
GRUNDFOS Vertikale Kreiselpumpe 400V 5,5kW 2.839,34 € 
Neuer Schaltschrank für Pumpwerk Hößlinswart 1.874,91 € 
GRUNDFOS Vertikale Kreiselpumpe 3x400V 5,5kW      1.624,80 € 
  17.103,95 € 
Verteilungsanlagen: 
Hausanschlüsse 31.919,94 € 
Erschließung Gassenäcker/Mörgele 5.376,63 € 
- davon werden abgesetzt: Beiträge und ähnliche Entgelte     - 32.266,35 € 
  5.030,22 € 
Betriebs- und Geschäftsausstattung: 
Gaswarngerät Typ Dräger X-AM 5600 2.492,63 € 
Schweißgerät FRIAMAT basic 1.764,00 € 
Schachtuniversalhalter 771,73 € 
Dienstfahrzeug (Spannungswandler)          807,82 € 
  5.836,18 € 
 
Wasserzähler: 1.493,00  € 
 
Anlagen im Bau: 
PW Hofstatt 7.406,18 € 
Leitungsnetz Hößlinswart 278.676,54 € 
Baugebiet Stoffelannenäcker 72.228,49 € 
Leitungsumverlegung Neubau Sporthalle Oppelsbohm         7.756,93 € 
Sanierung Leitungstrasse HB Galgenberg – Bretzenacker            903,87 € 

  366.972,01 € 

Investitionsaufwand Summe  396.435,36 € 

 
Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen hat sich mit 50.520,46 € deutlich zum Vor-
jahr (73.106,13 €) reduziert. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Jahresende 87.274,41 € 
(Vj. 162.824,44 €). Diese gliedern sich wie folgt auf: 
 

Wasserzins:  231,03 € 
Ertragszuschüsse: 20.147,24 € 
Verbrauchsabrechnung: 42.181,62 € 
Sonstige: 24.714,52 € 

 
 
Das Stammkapital des Wasserwerks Berglen beträgt unverändert 204.516,75 €. Die allgemei-
ne Rücklage erhöht sich durch die Rücklagenzuführung vom Kommunalhaushalt in Höhe von 
400.000,00 € von 854.738,39 € auf 1.254.738,39 €. 
 
 
Das Eigenkapital hat sich durch den Jahresgewinn 2014 und die Zuführung zur Allgemeinen 



Rücklage auf 1.229.355,17 € (von 798.531,12 € im Vj.) erhöht. 
 
Der Verlustvortrag aus dem Vorjahr beträgt 260.724,02 € (Vj. 247.382,26 €). Durch den Jah-
resgewinn 2014 von 30.824,05 € (Vj. Verlust i.H.v. 13.341,76 €) reduziert sich der Bilanzverlust 
auf 229.899,97 €. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhen sich durch die Darlehensaufnah-
me i.H.v. 600.000,00 € und die Tilgungsleistungen i.H.v. 117.677,66 € im Jahr 2014 zum 
31.12.2014 auf 2.114.667,16 € (Vj. 1.632.344,82 €).  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich auf 161.167,21 € (Vj. 
73.852,64 €) erhöht. Dies erklärt sich durch den späten Rechnungseingang, gerade bei den 
Sanierungsmaßnahmen des Wasserleitungsnetzes, zum Jahresende, die erst im Folgejahr 
ausbezahlt werden konnten. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde haben sich reduziert und betragen 
711.509,29 € (Vj. 1.580.873,14 €), davon Gemeindedarlehen: 462.719,10 € (Vj. 533.021,74 €), 
Kassenmehrausgaben: 224.191,34 € (Vj. 1.005.751,39 €) und die entsprechende Verzinsung 
des Kassenverrechnungssaldos i.H.v. 24.598,85 € (Vj. 42.100,01 €). 
 
Die Darlehen betragen damit zum 31.12.2014 insgesamt 2.577.386,26 € (Vj. 2.165.366,56 €). 
Dies entspricht 428,56 €/Einwohner (Einwohnerzahl zum 30.06.2014: 6.014) (Vj. 361,26 €).  
 
Die Tilgungsausgaben 2014 betragen 187.980,30 € (Vj. 155.252,56 €).  
 
 

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die verkaufte Wassermenge von 245.692 m³ (2013: 246.325 m³, 2012: 240.219 m³, 2011: 
234.425 m³, 2010: 238.226 m³, 2009: 239.889 m³, 2008: 235.708 m³, 2007: 239.410 m³, 2006: 
245.116 m³) ist geringfügig niedriger als im Vorjahr. Der Wasserpreis beträgt seit 01.01.2008 
2,00 €/m³. Der kostendeckende Wasserpreis (nach der Gewinn- und Verlustrechnung; Aufwen-
dungen: 685.100,61 €; sonstige Erlöse: 96.486,07 €) würde, ohne die Grundgebühr, 2,40 €/m³ 
netto betragen. Mit der Grundgebühr in Höhe von 5,10 €/Monat netto und der Zählergebühr 
i.H.v. 0,40 €/Monat netto (insgesamt ca. 134.400 €) läge der kostendeckende (einheitliche) 
Wasserpreis für das Wirtschaftsjahr 2014 bei 1,85 €/m³ netto. 
 
Die Einnahmen aus dem Wasserverkauf haben sich geringfügig auf 619.438,59 € erhöht 
(2013: 617.903,33 €, 2012: 616.096,81 €, 2011: 612.930,93 €, 2010: 607.787,20 €, 2009: 
607.045,24 €, 2008: 602.906,39 €, 2007: 527.814,02 €, 2006: 530.873,06 €).  
 
Die sonstigen Umsatzerlöse (insbesondere Kostenersätze für die Behebung von Rohrbrü-
chen) belaufen sich auf 63.317,00 € (Vj. 30.121,52 €) und liegen damit deutlich über dem Er-
gebnis des Vorjahres. 
 
Der Wasserbezug vom Zweckverband Berglen-Wieslauf in 2014 ist erheblich auf 52.729 m³ 
(Vj. 104.837 m³) gesunken. Der Aufwand für den Fremdwasserbezug hat sich auf 61.308,07 € 
reduziert (2013: 73.174,24 €, 2012: 71.238,91 €, 2011: 50.471,98 €, 2010: 51.507,96 €, 2009: 
60.468,30 €, 2008: 49.276,35 €, 2007: 40.748,14 €, 2006: 38.863,34 €).  
 
Der drastische Rückgang des Fremdwasserbezugs erklärt sich durch die Beendigung der um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen im Ortsnetz Hößlinswart. Hier musste zeitweise das 
Pumpwerk, das den Hochbehälter mit Trinkwasser aus den eigenen Quellen versorgt, komplett 
vom Netz genommen werden um die Leitungstrasse zu sanieren.  
Wie aus den Anlagen ersichtlich ist der Fremdwasserbezug in diesem Ortsnetz um 25.590 m³ 
geringer als im Vorjahr.  
 



Weitere Gründe für den Fremdwasserbezug sind: 
 

- immer wieder auftretende Rohrbrüche sowie  
- Ausgleich bei Verringerung der eigenen Quellschüttungen und 
- die Abdeckung des Spitzenlastausgleichs (hohe Wasserentnahme über kurzen Zeit-

raum, z.B. Löschwasser, Netzmessungen,…). 
 
Der Stromverbrauch im Jahr 2014 ist mit 170.049 kWh, gegenüber 2013 mit 187.116 kWh, um 
17.067 kWh gesunken. Die Strombezugskosten sind auf 24.314,38 € gesunken (2013: 
36.845,77 €, 2012: 37.697,96 €, 2011: 31.215,74 €, 2010: 34.602,04 €, 2009: 23.147,94 €, 
2008: 16.385,67 €, 2007: 18.645,60 €, 2006: 23.128,88 €). Der starke Rückgang der Stromkos-
ten erklärt sich durch den geringeren Stromverbrauch und der Abrechnungskorrektur einer Ab-
nahmestelle, deren Stromverbrauch die letzten Jahre lediglich (zu hoch) geschätzt und nicht 
abgelesen wurde. 
 
Die Aufwendungen des Materialverbrauchs erhöhten sich 2014 auf 42.408,73 € (2013: 
27.259,86 €, 2012: 21.294,20 €, 2011: 20.817,11 €, 2010: 27.415,03 €, 2009: 61.296,33 €, 
2008: 20.613,11 €, 2007: 47.778,84 €, 2006: 35.567,66 €). Ursächlich hierfür ist die höhere Zahl 
an Rohrbrüchen im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen (Unterhaltungsaufwand) sind mit 179.859,89 € 
nur unwesentlich höher als im Vorjahr (2013: 178.174,50 €, 2012: 150.643,19 €, 2011: 
185.786,06 €, 2010: 172.516,73 €, 2009: 172.597,41 €, 2008: 119.108,56 €, 2007: 87.350,71 €, 
2006: 5.838,81 €). Im Jahr 2014 lagen zwar mehr Rohrbrüche (13 Rohrbrüche an Hausan-
schlüssen, sechs Rohrbrüche an Hauptleitungen) vor als im Vorjahr (Rohrbrüche 2013: Haus-
anschlüsse: zehn, Hauptleitungen: zwei), dafür fielen die Aufwendungen für Gebäudeunterhal-
tungen und Leistungen des Bauhofs geringer aus. 
 
Weiterhin wird Zug um Zug die veraltete Elektronik der Hochbehälter und Pumpwerke auf den 
aktuellen Stand gebracht. 
 
Insgesamt hat sich der Materialaufwand gegenüber dem Vorjahr auf 307.891,07 € (2013: 
315.454,37 €, 2012: 280.874,26 €, 2011: 288.290,89 €, 2010: 286.041,76 €, 2009: 317.509,98 
€; 2008: 205.383,69 €, 2007: 194.523,29 €, 2006: 166.354,98 €) reduziert. 
 
Der Wasserverlust im Jahr 2014 liegt mit 11,09 % deutlich unter dem des Vorjahres (2013: 
23,69 %, 2012: 22,55 %, 2011: 19,44 %, 2010: 23,44 %, 2009: 23,37 %, 2008: 18,51%).  
 
Der Wasserverbrauch für Bauwasser kann nur geschätzt werden, ist im Vergleich zum Vor-
jahr jedoch rückläufig, da die Bauwassermengen privater Baumaßnahmen meist über Standroh-
re oder Bauwasserzähler erfasst und bei der normalen verkauften Wassermenge ausgewiesen 
werden. Der Bauwasserbedarf für die Baumaßnahmen von Seiten des Wasserwerks konnte 
reduziert werden. 
 
Der Anteil für die Reinigungsmaßnahmen, die Übungen und Einsätze der Feuerwehr und des 
Betriebswassers können nur geschätzt werden. 
 
Die Wasserverluste entstanden durch die aufgetretenen Rohrbrüche an Hauptleitungen, Hyd-
ranten und Hausanschlussleitungen.  
 



Das Wasserwerk Berglen beschäftigt nur noch eine Reinigungskraft und die Hilfskräfte, um die 
Wasserzählerablesung durchzuführen. Der Personalaufwand betrug in 2014 6.690,32 € (2013: 
6.601,85 €, 2012: 3.820,75 €, 2011: 8.209,25 €, 2010: 5.250,66 €, 2009: 51.699,38 €, 2008: 
71.282,47 €, 2007: 70.388,60 €). 
 
Die Abschreibungen sind 2014 mit 198.778,26 € auf dem Niveau des Vorjahres mit 
198.404,23 €. Dies ist einerseits auf die hohen Investitionen ab dem Jahr 2012 und anderer-
seits auf das hohe Durchschnittsalter der Versorgungsanlagen zurückzuführen. Während neue 
Anlagegüter erstellt und abgeschrieben werden, erreichen viele bestehende Anlagegüter ihre 
kalkulatorische Nutzungsdauer und werden nicht mehr weiter abgeschrieben. Die kalkulatori-
schen Abschreibungen verdeutlichen den jährlichen Werteverzehr des Anlagevermögens des 
Wasserwerks. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 2014 71.335,41 € und liegen ca. 11,2 
% unter dem Niveau des Vorjahres (2013: 80.363,10 €, 2012: 86.485,77 €, 2011: 87.535,61 €, 
2010: 86.238,28 €, 2009: 81.020,46 €, 2008: 69.487,65 €, 2007: 77.051,86 €, 2006: 75.287,60 
€). Dies ist auf die Anpassung und der damit verbundenen Reduzierung des Verwaltungskos-
tenbeitrags (Verrechnung für die Leistungen der Verwaltung) zurückzuführen. 
 
Die Zinsaufwendungen sind, bedingt durch die Reduzierung des notwendigen Kassenkredites, 
mit 100.073,07 € (2013: 104.434,60 €, 2012: 106.800,18 €, 2011: 115.791,90 €, 2010: 
125.964,53 €, 2009: 127.033,11 €, 2008: 138.937,48 €, 2007: 144.620,93 €, 2006: 146.826,82 
€) geringer als im Vorjahr. Die Verzinsung und Tilgung des neu aufgenommenen Darlehens 
erfolgt erst ab dem Folgejahr. 
 
Das Wasserwerk wickelt seine Kassen- und Bankgeschäfte über die Gemeindekasse ab. Die 
notwendige Verzinsung der gegenseitigen Kassensalden ist mit 24.598,85 € (2013: 
42.100,01 €, 2012: 38.443,56 €, 2011: 34.970,73 €, 2010: 37.147,40 €, 2009: 46.938,14 €, 
2008: 52.684,71 €, 2007: 50.333,58 €, 2006: 44.620,83 €) in vorstehendem Zinsbetrag enthal-
ten.  
 
Die Verzinsung der von der Gemeinde gewährten Darlehen erforderte 2014 einen Aufwand von 
18.320,10 € (2013: 15.226,27 €, 2012: 17.864,54 €, 2011: 26.778,93 €, 2010: 31.326,85 €, 
2009: 35.874,79 €, 2008: 40.422,73 €, 2007: 44.970,67 €, 2006: 49.518,63 €). Diese Zinszah-
lungen stiegen durch die erstmalige Tilgung und Verzinsung des 1988 aufgenommenen Ge-
meindedarlehens über 204.516,75 €. 
 
Der Jahresgewinn 2014 in Höhe von 30.824,05 € (2013: -13.341,76 €, 2012: 9.047,49 €, 
2011: -28.689,41 €, 2010: -30.741,37 €, 2009: -34.567,45 €, 2008:  
-22.105,12 €, 2007: -63.641,36 €, 2006: -25.111,63 €, 2005: -85.856,16 €) soll in gleicher Höhe 
auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
 
Als Beratungsunterlagen liegen bei: 
 

 Die Beschlussvorlage für 2014, 

 die Bilanz 2014, 

 die Gewinn- und Verlustrechnung 2014, 

 die Übersicht der Darlehensentwicklung 2014, 

 die Übersicht des Anlagevermögens 2014, 

 die Vermögensplan-Abrechnung 2014, 

 die Energieverbrauchsbilanz 2006-2014 sowie 

 die Wassermengenbilanz 2013-2014. 
 

 
  



B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
Es wird dem Gemeinderat folgende Beschlussfassung empfohlen:  
 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2014 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 
 

 
Verteiler:     1 x Kämmerei 
  1 x Landratsamt (über Kämmerei) 

















Zur Beurkundung 
 

Berglen, den 16.09.2015 
 

Bürgermeister Schriftführer 
  
  
  
Herr Bürgermeister Maximilian Friedrich Frau Michaela Heidenwag 
 
Gemeinderat 
 

Herr Bürgermeister Maximilian Friedrich 

Frau Gemeinderätin Ute Aigner 

Herr Gemeinderat Armin Haller 

Frau Gemeinderätin Iris Hartmann 

Frau Gemeinderätin Christa Jooß 
 

Herr Gemeinderat Oliver Klenk 

Frau Gemeinderätin Martina Lang 

 

Herr Gemeinderat Egon Möhler 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser 

Herr Gemeinderat Holger Schade 

Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer 

Herr Gemeinderat Thomas Walter 
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